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Multispektrale Bildfusion: Warum 
„sehen“ allein nicht mehr reicht 

Die PT Series AI SR kombiniert zwei unter-
schiedliche, aber sich ideal ergänzende 
Sensortechnologien: einen sichtbaren 4K-

Sensor und einen thermischen Sensor mit 
einer Auflösung von 640 × 512 Pixeln. Der 
thermografische Detektor reagiert auf mi-
nimale Temperaturunterschiede von unter 
25 mK (NETD) – und erkennt damit auch 
bei vollständiger Dunkelheit oder schlech-

ten Wetterbedingungen zuverlässig Bewe-
gungen und Wärmequellen. Diese Daten 
fusioniert die Kamera mit dem Sichtbild 
und ermöglicht dadurch nicht nur Tag-und-
Nacht-Überwachung, sondern auch eine 
deutlich höhere Detektionssicherheit in 

Multispektrale Perimetersicherheit auf dem nächsten Level 

FLIR PT Series AI SR  
In Zeiten wachsender Sicherheitsanforderungen und zunehmender Komplexität industrieller Infra-
strukturen reicht klassische Videoüberwachung nicht mehr aus. Kritische Infrastrukturen wie Ener-
gieanlagen, Rechenzentren, Logistik-Hubs oder Hafenterminals stehen unter wachsendem Druck, 
ihre Perimeter- und Geländeüberwachung nicht nur visuell, sondern intelligent und robust abzusi-
chern. In genau diesem Spannungsfeld positioniert sich die neue FLIR PT Series AI SR – ein multi-
spektrales PTZ-Kamerasystem mit integrierter Edge-KI und herausragender Sensortechnologie. Im 
folgenden Fachartikel werfen wir einen detaillierten Blick auf Technik, Anwendung und Wirtschaft-
lichkeit – und zeigen auf, warum diese Kamera eine neue Ära in der Sicherheitsarchitektur einläutet.

Perimetersicherheit



Euro Security DACH 6-202528

IT-Sicherheit

komplexen Umgebungen.Eine herausra-
gende Besonderheit ist der 4-fache kon-
tinuierliche optische Zoom, der trotz 
PTZ-Funktionalität gestochen scharfe De-
tailaufnahmen erlaubt. Dieser Zoom ist 
nicht digital interpoliert, sondern mecha-
nisch realisiert – ein bedeutender Vorteil 
gegenüber rein digitalen Zoomlösungen, 
die bei hoher Vergrößerung rasch an ihre 
Grenzen stoßen. 
Die Kamera agiert auf einer schwenkbaren 
(Pan-Tilt) Plattform, sodass sie dynamisch 
auf erkannte Objekte reagieren und ihnen 
automatisch folgen kann. Gerade in be-
weglichen Szenarien – etwa bei Eindring-
lingen, sich nähernden Fahrzeugen oder 
patrouillierenden Sicherheitskräften – er-
weist sich diese Funktion als unschätzbar 
wertvoll. 

Edge-KI trifft auf intelligente Ka-
mera-Vernetzung 
Was die PT Series AI SR besonders zu-
kunftsfähig macht, ist nicht nur die Optik 
– sondern die Intelligenz an Bord. Statt 
Rohdaten an zentrale Server zu schicken, 
analysiert das System Bildinhalte direkt in 
der Kamera („on the edge“). Die inte-
grierte KI klassifiziert Objekte eigenständig 
– sie unterscheidet zuverlässig zwischen 
Menschen, Fahrzeugen oder Tieren – und 
ermöglicht damit eine gezielte Alarmie-
rung oder Steuerung nach Objektart. 
Das proprietäre FLIR Nexus®-Kommuni-
kationsprotokoll erweitert die Fähigkeiten 
der Kamera zusätzlich: Es erlaubt die intel-
ligente Zusammenarbeit mehrerer Kame-
ras in einem System. Erkennt eine Kamera 
beispielsweise ein Objekt, kann sie dessen 
Koordinaten an benachbarte Einheiten 
übermitteln – diese schwenken auto-
matisch in Position und übernehmen das 
Objekt nahtlos. Diese Funktion, auch be-
kannt als „Target Handoff“, reduziert 
Überwachungslücken und stellt sicher, 
dass kritische Ereignisse kontinuierlich ver-
folgt werden, ohne dass ein Mensch ein-
greifen muss. 
 
Die Folge: Sicherheitsnetze können dich-
ter und effizienter geknüpft werden – 
ohne die Anzahl der Kameras exponentiell 

zu steigern. Besonders für Betreiber großer 
Anlagen ergibt sich so ein erhebliches Ein-
sparpotenzial bei gleichzeitiger Qualitäts-
steigerung. 

Praxisanwendungen:  
Vielfältig, skalierbar und resilient 
Die PT Series AI SR ist prädestiniert für 
großflächige, sicherheitskritische Anwen-
dungsbereiche. In Öl- und Gasanlagen 
etwa, wo die Sicherheit von Mitarbeiten-
den und Anlagen höchste Priorität hat, er-
laubt sie das frühzeitige Erkennen von 
Annäherungen – auch durch Thermografie 
bei widrigsten Sichtverhältnissen. Ebenso 
profitieren Rechenzentren, bei denen hohe 
Sicherheitsanforderungen mit baulichen 
und lichttechnischen Einschränkungen ein-
hergehen, von der leistungsstarken Nacht-
fähigkeit der Kamera. 
Auch in Häfen und Logistikzentren be-
währt sich die Kamera: Containerbereiche, 
Parkflächen und Zufahrten lassen sich dy-
namisch überwachen. Die Fähigkeit, Ob-
jekte zu verfolgen – egal ob Mensch, 
Fahrzeug oder Gabelstapler – erlaubt ein 
Echtzeit-Tracking entlang des gesamten 
Werksgeländes. 
In Smart-City-Umgebungen oder an Flug-
häfen erweitert sich der Anwendungs-
bereich um verhaltensbasierte Sicherheits- 

analytik: Die Kamera kann nicht nur Bewe-
gungen registrieren, sondern auch Muster 
erkennen – etwa sich sammelnde Men-
schengruppen, unübliche Bewegungsver-
läufe oder Fahrzeuge in verbotenen Zonen. 
Diese Funktionen bilden die Grundlage für 
moderne Risikoanalysen im öffentlichen 
Raum. 

Planungs- und Integrationsaspekte: 
Flexibel, hybrid und zukunftsfähig 
Für Sicherheitsplaner und Systemintegra-
toren stellt sich bei der Implementierung 
zunächst die Frage der optimalen Kamera-
positionierung. Dabei empfiehlt sich ein 
hybrider Ansatz: Stationäre 4K-Kameras si-
chern definierte Zonen, während drehbare 
PT Series-Kameras die flexiblen, großflä-
chigen Areale überwachen. Dank ihrer 
Thermalkompetenz decken sie Entfernun-
gen von mehreren Hundert Metern ab – 
eine hohe Reichweite bei geringem Instal-
lationsaufwand. 
 
Die Integration ins Netzwerk erfolgt über 
LAN oder PoE+, optional lässt sich das Sy-
stem auch via Richtfunk anbinden. Da die 
Edge-KI große Teile der Verarbeitung über-
nimmt, bleiben zentrale Serverressourcen 
geschont – was sowohl die Kosten senkt 
als auch die Skalierbarkeit verbessert. Die 
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Systemarchitektur erlaubt so sowohl zen-
trale als auch dezentrale Betriebskonzepte. 
Die Nutzeroberfläche ist webbasiert und 
übersichtlich gestaltet. Objekte werden vi-
suell mit Bounding-Boxes gekennzeichnet, 
können priorisiert, klassifiziert und in de-
finierte Reaktionen eingebunden werden. 
Dank standardisierter Protokolle wie 
ONVIF lassen sich die Kameras problemlos 
in bestehende VMS-, PSIM- oder SCADA-
Systeme integrieren. 

Wirtschaftlichkeit: Intelligenz  
als Investitionsschutz 
Ein herausragender Vorteil der PT Series AI 
SR liegt in ihrer Wirtschaftlichkeit. Der 
ganzheitliche Ansatz – bestehend aus in-
tegrierter KI, multispektraler Sensortechnik 
und automatisierter Kameraführung – 
senkt die Gesamtkosten über den Lebens-
zyklus des Systems. Es werden weniger Ka-
meras benötigt, da Reichweite und 
Analysequalität pro Gerät deutlich höher 
sind. Netzwerk-Infrastruktur und zentrale 
Hardware können schlanker ausgelegt 
werden, Wartungskosten sinken dank mo-
dularer Updates und übersichtlicher Zu-
standsüberwachung. 
Auch Investitionsrisiken werden minimiert: 
Bestehende Netzwerke lassen sich modu-
lar erweitern – neue PT-Kameras können 

bei wachsendem Bedarf ergänzt werden, 
ohne bestehende Strukturen zu verändern. 
Die Kombination aus Skalierbarkeit, Flexi-
bilität und Effizienz spricht insbesondere 
Betreiber an, die auf Nachhaltigkeit und 
Zukunftssicherheit setzen. 

Grenzen und Herausforderungen: 
Transparenz schafft Vertrauen 
Trotz aller Stärken bleibt die PT Series AI 
SR ein System mit definierten technologi-
schen Grenzen. Die KI auf Edge-Basis ar-
beitet ressourcenschonend, doch bei sehr 
komplexen Szenarien mit hoher Objekt-
vielfalt – etwa Tierparks oder stark fre-
quentierten Übergangszonen – kann die 
Verarbeitungslast an ihre Grenzen stoßen. 
In solchen Fällen empfiehlt sich eine Er-
gänzung durch externe Analytikmodule 
oder serverbasierte Zusatzverarbeitung. 
Auch die Anpassbarkeit der KI-Modelle an 
spezifische Umgebungen ist nicht ohne 
Aufwand. FLIR bietet zwar konfigurierbare 
Klassifizierungsmodelle und Trainingsmög-
lichkeiten – jedoch bedarf es hierfür Know-
how seitens des Integrators. Umgebungs- 
bedingte Fehldetektionen lassen sich 
durch individuelles Model-Tuning minimie-
ren. 
Nicht zuletzt sind rechtliche Rahmenbedin-
gungen zu beachten: Der Einsatz von Ka-

meras mit Personenidentifikation ist in vie-
len Ländern datenschutzrechtlich geregelt. 
Die Kamera unterstützt Funktionen wie 
Maskierung, Bildbereichsausblendung und 
Speicherrestriktionen – dennoch muss eine 
datenschutzkonforme Planung frühzeitig 
berücksichtigt werden. 

Sensorische Intelligenz als Baustein 
vernetzter Sicherheitsarchitekturen 
Die PT Series AI SR ist mehr als nur eine 
Kamera – sie ist ein Baustein für moderne 
Sicherheitsökosysteme. In Kombination mit 
Zutrittskontrollen, Thermo-Gates, Bewe-
gungsanalysen und cloudbasierten Daten-
plattformen lässt sich eine vernetzte, 
automatisierte Überwachungsarchitektur 
realisieren. Insellösungen weichen zuneh-
mend sensorischen Verbundsystemen – 
mit geringer Fehleranfälligkeit, hoher In-
teroperabilität und minimalem Bedienauf-
wand. 
Für Systemintegratoren bedeutet dies eine 
neue Rolle: Vom Installateur hin zum 
Dienstleister für permanente Zustands-
überwachung, Alarmkonfiguration, Mo-
dellpflege und Cybersecurity. FLIR bietet 
hierfür Schulungen und Zertifizierungen – 
ein attraktiver Mehrwert für Unternehmen, 
die auf langfristige Serviceverträge und 
tiefgreifende Kundenbindung setzen. 

Technologische Exzellenz trifft auf 
wirtschaftliche Tragfähigkeit 
Die FLIR PT Series AI SR ist ein Paradebei-
spiel für moderne, integrative Perimetersi-
cherheit. Ihre multispektrale Sensorik, 
kombiniert mit Edge-AI und automatisier-
ter PTZ-Steuerung, erlaubt eine bislang un-
erreichte Präzision, Reaktionsgeschwin- 
digkeit und Skalierbarkeit – bei gleichzeitig 
reduziertem Ressourcenbedarf. 

Für Betreiber großer, sicherheitskritischer 
Anlagen ist sie ein essenzielles Werkzeug, 
um mit steigenden Anforderungen Schritt 
zu halten – ohne in kostenintensive Infra-
struktur oder überdimensionierte Personal-
strukturen investieren zu müssen. Für 
Planer und Systemintegratoren eröffnet 
sich ein neues Technologiefeld, das Lösun-
gen auf den Punkt bringt: flexibel, robust, 
intelligent und zukunftssicher.  


